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Mitarbeiter(innen) des Fachs Psychologie im Sommersemester 2021 

Name Raum Telefon E-Mail Sprechzeiten/Öffnungszeiten 

Professor(inn)en Psychologie 

Dresel, Markus, Prof. Dr.  
Inhaber des Lehrstuhls für Psychologie  

2086 0821/598-2606 markus.dresel@phil.uni-augsburg.de 
Do. 14:00-15:00 Uhr u. nach 
Vereinbarung 

Kollar, Ingo Prof. Dr.,  
Inhaber des Lehrstuhls für Psychologie  
m.b.B.d. Pädagogischen Psychologie 

2090 0821/598-2607 ingo.kollar@phil.uni-augsburg.de nach Vereinbarung 

Professor(inn)en Empirische Bildungsforschung 

Nett, Ulrike, Prof. Dr.  
Inhaber der Professur für Empirische Bildungsforschung  

5055 0821/598-5991 ulrike.nett@phil.uni-augsburg.de  

Sekretariate 

Bauer, Franziska, VA 
Sekretariat Lehrstuhl für Psychologie 

2085 0821/598-5605 franziska.bauer@phil.uni-augsburg.de 
Mo. bis Do. 8:00 – 16:00 Uhr,  
Fr. 8:00 – 12:00 Uhr 

Greif, Sandra, VA 
Sekretariat Lehrstuhl für Psychologie m.b.B.d. 
Pädagogischen Psychologie 

2088 0821/598-4387 sandra.greif@phil.uni-augsburg.de Mo, Di, Do und Fr 9-12 Uhr 

Wissenschaftliche Mitarbeiter(innen) 

Bäulke, Lisa M. Sc. 2072 0821/598-5611 lisa.baeulke@phil.uni-augsburg.de Do. 10:00-11:00 Uhr 

Benning, Johannes 1036 0821/598 5529 Johannes.benning@uni-a.de nach Vereinbarung 

Böheim, Riccardo, Dr. 2073 0821/598 5520 Riccardo.boeheim@uni-a.de nach Vereinbarung 

Daumiller, Martin, Dr. 2087 0821/598 5610 martin.daumiller@phil.uni-augsburg.de Do. 14:00-15:00 Uhr 

Eckerlein, Nicole, Dr. 2089 0821/598-5609 nicole.eckerlein@phil.uni-augsburg.de Di. 13:30-14:30 Uhr 

Fritz, Tanja M.A. 1036 0821/598 5519 Tanja.fritz@uni-a.de nach Vereinbarung 

Greisel, Martin, Dr.  2092 0821/598 4392 martin.greisel@phil.uni-augsburg.de nach Vereinbarung 

Lehmann-Grube, Sabine Dr. 1036 0821/598 5519 sabine.lehmann-grube@phil.uni-augsburg.de Mo. 14:30-15:30 Uhr 

Loderer, Kristina, Dr. 2074 0821/598 5596 kristina.loderer@phil.uni-augsburg.de Do. 10:00-11:00 Uhr 

Rinas, Raven, M.A. 2072 0821/598-5611 raven.rinas@phil.uni-.augsburg.de Do. 14:00-15:00 Uhr 

Tobisch, Anita, Dr. 2089 0821/598 5609 anita.tobisch@phil.uni-augsburg.de Di. 13:30-14:30 Uhr 

Wekerle, Christina M.A. 2092 0821/598-5526 christina.wekerle@phil.uni-augsburg.de nach Vereinbarung 

Spang, Laura Claudia 3506 0821/598-5985 laura.claudia.spang@phil.uni-augsburg.de nach Vereinbarung 

mailto:raven.rinas@phil.uni-.augsburg
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Lehrbeauftragte 

Benning, Katharina, M.A.   katharina.benning@phil.uni-augsburg.de nach Vereinbarung 

Burda-Viering, Martina, Dipl. Psych.  2072 0821/598-5611 martina.burda-viering@phil.uni-augsburg.de nach Vereinbarung 

Neumayer, Franziska    nach Vereinbarung 
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1. Allgemeine Hinweise und Informationen 

• Das Kommentierte Vorlesungsverzeichnis wird mit Stand vom 02.02.2021 online veröffentlicht. 
Aufgrund noch nicht erfolgter Festlegungen ist es möglich, dass noch nicht alle Raum- und 
Zeitangaben vollständig sind. Nachträglich erforderliche Änderungen sowie Ergänzungen 
werden per Aushang bzw. online bekanntgegeben. In allen Seminaren und Übungen wird eine 
regelmäßige Teilnahme und aktive Mitarbeit erwartet. 

• Kurzfristige Ergänzungen des Lehrangebots (zusätzliche Lehrveranstaltungen) sowie freie 
Plätze in Seminaren werden ebenfalls per Aushang bzw. online unter https://www.uni-
augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/ bekanntgegeben und regelmäßig 
aktualisiert. 

• Informationen zu Studium, Lehre und Prüfungen sowie zu den einzelnen Mitarbeiter(inne)n 
finden Sie unter dem jeweiligen Menüpunkt der Webseiten des Fachs Psychologie 
(https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/ 
 

• Die bayerischen Universitäten setzen auf ein digitales Lehrangebot, da Präsenzveranstaltungen 
in Bayern momentan untersagt sind. Der Universität Augsburg ist es wichtig, dass Sie unter 
diesen veränderten Umständen Ihr Studium sinnvoll und zügig fortführen können und für Sie 
möglichst keine Nachteile entstehen. Ein Semester mit digitaler Lehre wird Sie fordern. 
Während Sie sich den Weg in den Hörsaal sparen und auch zeitlich flexibler werden, sind Sie 
gleichzeitig gefordert, sich regelmäßig – typischerweise wöchentlich – die Lehrmaterialien von 
Digicampus zu holen, selbstständig mit ihnen zu arbeiten und ggf. begleitende, interaktive 
Formate wie z.B. Chats oder Videoübertragungen zu nutzen. Mehr denn je ist kontinuierliches 
Arbeiten über das Semester der Weg zum Erfolg. 

• Aufgrund des begrenzten Raumangebotes können einige Veranstaltungen im Bürocenter 
Messe (BCM, Alter Postweg 101) abgehalten werden. Dieses befindet sich in ca. 5 Minuten 
Fußweg Entfernung von der Universität, entlang der Straßenbahnlinie 3 (in Richtung 
Stadtbergen/Königsplatz), Bus-/Straßenbahnhaltestelle „Bukowina Institut/PCI“. 

• Fachstudienberatung im Fach Psychologie siehe https://www.uni-
augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/fach-studienberatung/ 

 
2. Online Anmeldung zu Lehrveranstaltungen 

• Bitte informieren Sie sich vor der Anmeldung ausführlich in diesem Verzeichnis über die 
Veranstaltungen, die Sie belegen wollen. 

• In der Psychologie gelten grundsätzlich die universitätsweit vereinbarten Anmeldezeiträume.  

• Im Wintersemester 20/21 gelten dementsprechend folgende Anmeldezeiträume: 

− Online-Anmeldung zu Lehrveranstaltungen via Digicampus: 01.03. bis. 05.04.2021 

− Zuteilung zu den Kursen: 07.04.2021 

− Vergabe von Restplätzen: Nachmeldephase: 07.04.21 bis 11.04.21, bzw. erste Woche der 
Vorlesungszeit 

• Für alle Seminare, Übungen und Grundkurse ist eine Online-Anmeldung via Digicampus in dem 
genannten Zeitraum erforderlich https://digicampus.uni-augsburg.de/:  

− Präferenzwahl/Prioritätsanmeldung: Für alle aufbauenden Seminare im Lehramtsstudium 
(EwS-Psy-11 Nr.2), (fast) alle Seminare für den BA-Studiengang Erziehungswissenschaft 
sowie alle Seminare für die BA/MA-Studiengänge „Medien- und Kommunikation“ wird das 
Anmeldeverfahren der Präferenzwahl/Prioritätsanmeldung genutzt.  
Hierbei werden die Anmeldungen zu allen Veranstaltungen einer Veranstaltungsgruppe 
zusammengefasst. Sie können dabei Prioritäten angeben, welche Veranstaltung Sie gerne 
besuchen möchten. Dabei spielt es keine Rolle, zu welchem Zeitpunkt Sie sich während der 
Anmeldefrist anmelden. Basierend auf Ihren Präferenzen wird anschließend bestimmt, für 
welche Kurse Sie einen Platz erhalten. Dabei werden die Präferenzen aller Interessent(inn)en 
möglichst optimal berücksichtigt. Haben Sie aber Verständnis dafür, dass es dennoch häufig 

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/
https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/
https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/
https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/fach-studienberatung/
https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/fach-studienberatung/
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nicht möglich ist, für alle Studierende deren erste Präferenz zu erfüllen. Siehe auch Hinweise 
zu den einzelnen Studiengängen weiter unten. 

− Anmeldungen nach Ende des o.g. Anmeldezeitraums und über andere Wege als 
Digicampus (z.B. Telefon, E-Mail) sind nicht möglich! Falls Sie kurzfristiges Interesse an 
einer zusätzlichen Lehrveranstaltung haben, können Sie aber in die erste 
Veranstaltungssitzung bzw. Vorbesprechung kommen. Hierbei werden etwaige Restplätze 
vergeben, eine Platzgarantie gibt es nicht. 

− Wichtig: Ihre persönliche Anwesenheit in der ersten Veranstaltungssitzung bzw. 
Vorbesprechung ist obligatorisch. Sofern Sie nicht persönlich anwesend sind, verfällt Ihr 
Platzanspruch. 

• Ausnahmen von der Online-Anmeldung sind: 

− Für Vorlesungen ist keine Anmeldung erforderlich (aber empfohlen, um auf Begleitmaterialen 
in Digicampus zugreifen zu können). Es gibt keine Platzbeschränkung.  

− Belegung von Lehramtsseminaren für den freien Bereich (gemäß LPO 2008): Dozent/in in der 
Woche vor Vorlesungsbeginn per E-Mail kontaktieren oder in die erste 
Sitzung/Vorbesprechung kommen (Restplätze). Siehe auch Hinweise unten. 

− „Begleitkurs zur Einführung in die Psychologie“ im Lehramtsstudium: Anmeldung erst nach 
Aufforderung in der Vorlesung "Einführung in die Psychologie". 

• Zur Online-Anmeldung benötigen Sie Ihre Rechenzentrums-Kennung, die Sie bei der 
Immatrikulation erhalten haben. Hilfestellung zur Anmeldung für die Veranstaltungen 
bekommen Sie nach dem Login auf der Startseite des Digicampus. Die anzugebende 
Einrichtung ist der „Lehrstuhl Psychologie“ bzw. „Lehrstuhl für Psychologie m.b.B.d. 
Pädagogischen Psychologie“. 

 
 
3. Spezielle Hinweise für Lehramtsstudierende 

• Studierende, die sich bis zum Sommersemester 2012 an der Universität Augsburg 
eingeschrieben haben, studieren nach der LPO-UA 2008. Studierende, die sich ab 
Wintersemester 2012/13 an der Universität Augsburg eingeschrieben haben, studieren nach 
der LPO-UA 2012. Beide LPO-UA sind innerhalb der LPO I vom 13.03.2008 verankert. 

• Hinweise zum Psychologie-Studium in Lehramtsstudiengängen finden sich unter 
https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/lehramt/ 

Die Modulhandbücher für das Erziehungswissenschaftliche Studium im modularisierten 
Lehramtsstudium nach LPO I 2008 für alle Schularten, das auch die Modulbeschreibungen für 
das Fach Psychologie enthält, findet sich unter https://mhb.uni-augsburg.de/ 

• Vorlesungen: Es wird eine einführende Vorlesung „Einführung in die Psychologie“ angeboten 
(samt dazugehörigem Begleitkurs), deren Besuch vor allen anderen Veranstaltungen in der 
Psychologie stehen sollte. In einem darauffolgenden Semester sollte die aufbauende Vorlesung 
„Psychologie II für Lehramtsstudierende - Bedingungen von Lehr-Lernprozessen“ gehört 
werden (EwS-Psy-11, Nr. 1/ PSY-1002/PSY-1005). Daneben wird mindestens eine vertiefende 
Vorlesung angeboten, diese kann/können in das optionale Psychologie-Vertiefungsmodul EwS-
Psy-21 (Nr. 1) / PSY-1003/PSY-1006 eingebracht werden.  

• Seminare: Es wird eine große Zahl an aufbauenden Seminaren für das Lehramtsstudium 
(Psychologie-Aufbaumodul EwS-Psy-11, Nr. 2/ PSY-1002/PSY-1005) angeboten, die parallel 
zur oder im Anschluss an die aufbauende Vorlesung besucht werden sollten. Die Digicampus-
Anmeldung dafür erfolgt im Verfahren der „Präferenzwahl/Prioritätsanmeldung“ (s. oben). Hier 
sind alle diesbezüglichen Seminare aufgelistet, auf die Sie Präferenzen verteilen können.  

• Vertiefungsübung: Es wird eine Vertiefungsübung für die Bereiche der Lern- und 
Instruktionspsychologie, der Entwicklungspsychologie und der Psychologischen Diagnostik 
angeboten, die in das optionale Psychologie-Vertiefungsmodul (EwS-Psy-21 Nr. 2/ PSY-
1003/PSY-1006) eingebracht werden kann.  

https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/lehramt/
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• Alle Veranstaltungen, die für das Lehramtsstudium ausgewiesen sind (mit Ausnahme des 
Basismoduls und der Aufbauvorlesung), können von Studierenden eines Grund-, Haupt- oder 
Realschullehramts zum Zwecke der individuellen Profilierung auch für den freien Bereich belegt 
werden. Voraussetzung dafür ist, dass in den Veranstaltungen Restplätze verfügbar sind 
(Vorrang haben im Zweifelsfall Studierende des modularisieren Lehramtsstudiums, die die 
Veranstaltungen pflichtmäßig belegen). Bei Interesse kontaktieren Sie dazu bitte den 
Dozenten/die Dozentin der betreffenden Lehrveranstaltung in der Woche vor Vorlesungsbeginn 
per E-Mail oder kommen Sie in die erste Veranstaltungssitzung bzw. Vorbesprechung.  

• Qualifikation Beratungslehrkraft: Die Universität Augsburg bietet ihren Lehramtsstudierenden 
die Möglichkeit des Erweiterungsstudiums für die Qualifikation als Beratungslehrkraft (gemäß 
§111 LPO I 2008). Das Erweiterungsstudium kann nach erfolgreichem Abschluss des 
Pflichtbereichs im Erziehungswissenschaftlichen Studium (EWS-Studium) jährlich zum 
Sommersemester aufgenommen werden. Es umfasst 60 Leistungspunkte (30 LP in Psychologie 
und 30 LP in Schulpädagogik mit Soziologie). Bewerbungen können jährlich bis zum 31. Januar 
im Sekretariat Psychologie (Raum 2085) abgegeben werden. Weitere Informationen wie 
Modulübersicht und Studierempfehlung finden Sie unter https://www.uni-
augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/.  

 
 
4. Spezielle Hinweise für BA Erziehungswissenschaft 

• Studierende, die sich bis zum Sommersemester 2013 an der Universität Augsburg 
eingeschrieben haben, studieren nach der Prüfungsordnung von 2006 und den dazugehörigen 
Modulhandbüchern. Studierende, die sich ab Wintersemester 2013/14 an der Universität 
Augsburg eingeschrieben haben, studieren nach der Prüfungsordnung von 2013 und den 
dazugehörigen Modulhandbüchern. Beachten Sie bitte die entsprechenden Hinweise und 
Modulhandbücher auf den Webseiten der Studiengangskoordination und des Prüfungsamts. 

Spezielle Hinweise zum Psychologie-Studium im BA Studiengang Erziehungswissenschaft finden 
Sie unter https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/.  

• Wir empfehlen allen Studierenden dringend, die Veranstaltungen in den laut Modulhandbuch 
vorgesehenen Semestern, da es sonst zu Überhängen kommt.  

• Prüfungsordnung 2013: Die Nachbardisziplin „Psychologie“ (Modulgruppe 3) sollte das Modul 1 
(„Einführung in die Pädagogische Psychologie und Entwicklungspsychologie“ (PSY-3002)) im 2. 
Semester absolviert werden. Die Module 2 (PSY-3003) und 3 (PSY-3004) können darauf 
aufbauend ab dem 3. Semester absolviert werden – die im vorangehenden Punkt genannten 
Hinweise zu Seminarangebot und Anmeldemodus gelten analog.  

• Das Studium des Zusatzmoduls (PO 2013) „Psychologische Diagnostik und Beratung“ kann 
jährlich zum Wintersemester (im 3. Semester) aufgenommen werden, wenn bestimmte 
Voraussetzungen vorliegen. Interessierte an einem Studienstart zum Wintersemester 2020/21 
bewerben sich bis zum 31. Juli 2020. Ihre Bewerbung können Sie im Sekretariat Psychologie 
(Raum 2088) abgeben oder Sie senden Ihre Bewerbungsunterlagen an 
Psychologie.2@phil.uni-augsburg.de. Weitere Informationen finden Sie unter https://www.uni-
augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/.  

 
 
5. Spezielle Hinweise für BA/MA Medien und Kommunikation 

• Hinweise zum Psychologie-Studium in den BA/MA-Studiengängen Medien und Kommunikation 
finden Sie unter https://www.uni-augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/.  

• Für die Anmeldung vom 07.04. bis 13.04.21 in Digicampus zu den Seminaren zur 
Medienpsychologie (Teil 3 des Nebenfachmoduls) wird das Verfahren der 
„Präferenzwahl/Prioritätsanmeldung“ umgesetzt (s. oben). Bitte verteilen Sie mehrere 
Präferenzen auf die Seminare.  

 
6. Spezielle Hinweise für BA Sozialwissenschaften 

mailto:Psychologie.2@phil.uni-augsburg.de
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• Für das Wahlfach „Psychologie“ kann man sich am Lehrstuhl bewerben. Es ermöglicht eine 
vertiefende Auseinandersetzung mit vor allem sozialpsychologischen Inhalten und hat einen 
Umfang von 30 LP. Die genaue Konzeption des Wahlfachs sowie Bewerbungsmodalitäten 
und die Modulbeschreibung ist auf https://www.uni-
augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/. verfügbar.  

 

7. Spezielle Hinweise für Master „Interdisziplinäre Lehr-Lernforschung“ 

• Die Zielgruppe des Masters sind Absolvent(inn)en von Lehramtsstudiengängen sowie 
Bachelor-Studiengängen mit Bezug zur empirischen Lehr-Lernforschung (insbes. 
Erziehungswissenschaft, Psychologie, Medien- und Kommunikationswissenschaft). 

• Der Studienbeginn ist jeweils zum Wintersemester. 

• Die Bewerbungsfrist endet jeweils am 1. Juni (Ausschlussfrist). 

• Bei Fragen zur Bewerbung bzw. allgemeine Fragen richten Sie an ILLF@phil.uni-
augsburg.de. 

• Weitere Informationen finden Sie unter https://www.uni-
augsburg.de/de/fakultaet/philsoz/fakultat/fach_psychologie/studium/ma-interdisziplinare-lehr-
lernforschung/ 

 
  

mailto:ILLF@phil.uni-augsburg.de
mailto:ILLF@phil.uni-augsburg.de
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Vorlesungen 
 

Lehrveranstaltungstitel Einführung in die Psychologie 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-01 Nr. 1 / PSY-1001/PSY-1004 

BA Sozialwissenschaften, WFM Psychologie WSM-PSY: A - VL Einführung Psychologie / PSY-4001 

BA/MA Medien und Kommunikation Modul N6, N2 und E6: Einführende Vorlesung / PSY-4001 

BA/MA Medien und Kommunikation: Ergänzungsbereich Psychologie PSY-4011  

MA Umweltethik  

Lehrform V 

LV Inhalt Die Psychologie bietet differenzierte und empirisch fundierte Erkenntnisse für eine 
Vielzahl von Anwendungs- und Berufsfeldern an. Die Vorlesung führt in die 
Denkweisen, Methoden und Gegenstände der Psychologie ein und zeigt 
Anwendungsfelder auf. Eine Schwerpunktsetzung erfolgt auf die Einführung in die 
Psychologie des Lernens und des Wissenserwerbs. 

Hinweis: Parallel zur Vorlesung wird ein Begleitkurs angeboten, in dem die 
Vorlesungsinhalte auf den Kontext der Schule und des Unterrichts angewendet 
sowie Basiskompetenzen des Fachs Psychologie vermittelt werden (EwS-Psy-01, 
Nr.2). Das Modulhandbuch sieht vor, diesen Begleitkurs zeitgleich zur 
Einführungsvorlesung zu belegen. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule  

Sozialpsychologie der Schule u. der Familie  

Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters  

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation  

Auffälligkeiten im Erleben u. Verhalten  

Lehrende/n  Daumiller 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Di. 

Uhrzeit: 10:15-11:45 Uhr 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Psychologie II für Lehramtsstudierende - Bedingungen von Lehr-
Lernprozessen 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 1 / PSY-1002/PSY-1005 

BA Sozialwissenschaften, WFM Psychologie WSM-PSY: B - Aufbauende VL zur Psy / PSY-4002, 
PSY-4013 

Lehrform V 

LV Inhalt In der Vorlesung werden ausgewählte Themen aus allen Bereichen der 
psychologischen Lehramtsausbildung (Psychologie des Lehrens und Lernens, der 
Differentiellen und Persönlichkeitspsychologie im Kontext der Schule, der 
Sozialpsychologie in Schule und Familie, der Entwicklungspsychologie der 
Kindheit und Jugend, der Pädagogisch-psychologischen Diagnostik und 
Evaluation sowie von Auffälligkeiten im Erleben und Verhalten) behandelt. Zu 
allen behandelten Themen sollen konkrete Anwendungsmöglichkeiten der jeweils 
zugrunde liegenden theoretischen Ansätze und empirischen Forschung diskutiert 
werden. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule  

Sozialpsychologie der Schule u. der Familie  

Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters  

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation  

Auffälligkeiten im Erleben u. Verhalten  

Lehrende/n  Nett 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Mi. 

Uhrzeit: 14:15 – 15:45 Uhr 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Pädagogisch-psychologische Diagnostik 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-21 Nr. 1 / PSY-1003/PSY-1006 

Beratungslehramt: BL-Psy-02 Nr. 1 / PSY-2002 

Master of Education MaLA-EWS-Psy-02.1 

BA Sozialwissenschaften, WFM Psychologie WSM-PSY: B - Aufbauende VL zur Psy / PSY-4002; 
PSY-4013 

BA/MA Medien und Kommunikation Modul N6, N2 und E6: Aufbauende Vorlesung / PSY-4003/PSY-
4006/PSY-4007/PSY-4010 

BA/MA Medien und Kommunikation: Ergänzungsbereich Psychologie PSY-4011 

Lehrform V 

LV Inhalt Die formelle und informelle Diagnostik von Person- und Umweltmerkmalen spielt 
für die professionelle Gestaltung von Lehr-Lernprozessen (z.B. Diagnose von 
Lernvoraussetzungen, Lernerträgen und Lernumwelten), aber auch für die 
Beratung und Intervention bei verschiedenen Anlässen (z.B. Störungen im 
Erleben und Verhalten) eine zentrale Rolle. Die Vorlesung führt entsprechend 
breit in die Begriffe, Methoden, Kriterien und Modelle der pädagogisch-
psychologischen Diagnostik ein. Thematisiert werden u.a. Qualitätsmaßstäbe, die 
an Diagnosen zu stellen sind, verschiedene diagnostische Verfahren (z.B. 
Beobachtung, Testung) und diagnostische Verfahren für verschiedene 
Personmerkmale. Eine Schwerpunktsetzung erfolgt auf die 
Schulleistungsmessung, Zensurengebung und Lernerfolgskontrolle. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule  

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation  

Lehrende/n  Dresel 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Mo.  

Uhrzeit: 14:15-15:45 Uhr 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Sozialpsychologie 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-21 Nr. 1 / PSY-1003/PSY-1006 

Master of Education MaLA-EWS-Psy-2, PSY-2201 

BA Sozialwissenschaften, WFM Psychologie WSM-PSY: C - VL Sozialpsychologie / PSY-4003; PSY-
4014 

BA/MA Medien und Kommunikation Modul N6, N2 und E6: Aufbauende Vorlesung / PSY-4003/PSY-
4006/PSY-4007/PSY-4010 

BA/MA Medien und Kommunikation: Ergänzungsbereich Psychologie PSY-4011  

Lehrform V 

LV Inhalt Die Vorlesung führt in die Sozialpsychologie ein und behandelt Inhalte der 
sozialen Kognition (mentale Strategien), der sozialen Perzeption (nonverbales 
Verhalten, implizite Persönlichkeitstheorien, fundamentaler Attributionsfehler), 
Mechanismen der Verhaltensbeeinflussung (Einstellungen und 
Einstellungsänderungen, informativer und normativer sozialer Einfluss), behandelt 
die Entwicklung von Aggression und Vorurteilen zwischen Menschen und vertieft 
Gruppenprozesse (Leistung und Lernen in Gruppen, sozialer Einfluss durch 
Mehrheiten und Minderheiten). 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Sozialpsychologie der Schule u. der Familie  

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation  

Auffälligkeiten im Erleben u. Verhalten  

Lehrende/n  Tobisch 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Do. 

Uhrzeit: 10:15-11:45 Uhr 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Pädagogische Psychologie und Entwicklungspsychologie für 
Erziehungswissenschaftler(innen) 

Zuordnung Modul BA Erziehungswissenschaft (ab WS 2013/14): BacEWS-WPM3-PSY-1 / PSY-3002 

Lehrform V 

LV Inhalt Zur Begründung von Entscheidungen über pädagogische Maßnahmen sind 
fundierte Kenntnisse zu entwicklungspsychologisch bedingten Charakteristika der 
jeweiligen Zielgruppe sowie zu Möglichkeiten der pädagogisch-psychologisch 
fundierten Förderung essenziell. Aufbauend auf einer grundlegenden Darstellung 
zentraler Begriffe, Theorien und Methoden der Entwicklungspsychologie und der 
Pädagogischen Psychologie werden in dieser Vorlesung theoretische Modelle 
und empirische Befunde zur Kognitions-, Motivations-, Emotions- und sozialen 
Entwicklung über die Lebensspanne thematisiert und auf ihre Bedeutung für die 
Gestaltung von pädagogischen Maßnahmen hin diskutiert. 

Lehrende/n  Kollar 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Di. 

Uhrzeit: 14:00-15:30 Uhr 

Raum: digital 
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Begleitkurs 
 

Lehrveranstaltungstitel Begleitkurs zur Vorlesung "Einführung in die Psychologie" 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-01 Nr. 2 

Lehrform BeglK 

LV Inhalt Ausgewählte curriculare Inhalte der Vorlesung „Einführung in die Psychologie“ 
werden anhand von Übungsaufgaben und Übungssitzungen erweitert und vertieft. 
Ein besonderes Augenmerkt wird dabei auf die Anwendung der Inhalte auf den 
schulischen Kontext gelegt. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule  

Sozialpsychologie der Schule u. der Familie  

Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters  

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation  

Auffälligkeiten im Erleben u. Verhalten  

Lehrende/n  Daumiller 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Do. 

Uhrzeit: 14:15-15:45 Uhr 

Raum: digital  
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Vertiefungsübungen 

Lehrveranstaltungstitel Vertiefungsübung Lern- und Instruktionspsychologie, 
Entwicklungspsychologie und Psychologische Diagnostik (1) 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-21 Nr. 2 / PSY-1003/PSY-1006 

Lehrform Ü 

LV Inhalt Die Übung dient der Vertiefung des psychologischen Wissens in den 
Curricularbereichen „Psychologie des Lehrens und Lernens“, 
„Entwicklungspsychologie“ und „Pädagogisch-psychologische Diagnostik“. Ziel ist 
es, ein vertieftes, vernetztes und anwendungsbezogenes Wissen in diesen 
Gebieten zu erwerben. Zu diesem Zweck werden in der Übung Fallsituationen 
sowohl individuell als auch kooperativ bearbeitet und abschließend gemeinsam 
aufgelöst und diskutiert. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters  

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation  

Lehrende/n  Kollar 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Mo. 

Uhrzeit: 16:45-17:45 Uhr 

Raum: , Geb. digital 

 

Lehrveranstaltungstitel Vertiefungsübung Lern- und Instruktionspsychologie, 
Entwicklungspsychologie und Psychologische Diagnostik (2) 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-21 Nr. 2 / PSY-1003/PSY-1006 

Lehrform Ü 

LV Inhalt Die Übung dient der Vertiefung des psychologischen Wissens in den 
Curricularbereichen „Psychologie des Lehrens und Lernens“, 
„Entwicklungspsychologie“ und „Pädagogisch-psychologische Diagnostik“. Ziel ist 
es, ein vertieftes, vernetztes und anwendungsbezogenes Wissen in diesen 
Gebieten zu erwerben. Zu diesem Zweck werden in der Übung Fallsituationen 
sowohl individuell als auch kooperativ bearbeitet und abschließend gemeinsam 
aufgelöst und diskutiert. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens 

Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters 

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation 

Lehrende/n  Kollar 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Mi. 

Uhrzeit: 10:15-11:45 Uhr 

Raum: , Geb. digital 
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Seminare 
Lehramt 
 

Lehrveranstaltungstitel Psychologische Grundlagen der Unterrichtsgestaltung (Gruppe 1) 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Ziel des Seminars ist es, sowohl ein fundiertes Wissen zu Instruktionsansätzen zu 
erwerben, als auch dieses praktisch umsetzen und in Bezug auf unterschiedliches 
Lernmaterial anwenden zu können. In dem Seminar werden verschiedene 
Ansätze betrachtet, um Lernumgebungen lernförderlich zu gestalten. Neben der 
theoretischen Einführung in die Thematik werden konkrete Methoden gemeinsam 
erarbeitet und durchgeführt. 

Für das Seminar sind Texte zu lesen und Präsentationen zu halten. Als 
Leistungsnachweis dient eine schriftliche Kurzfassung eines Konzepts für die 
Gestaltung einer Unterrichtsstunde (die Abgabe erfolgt während der 
Vorlesungszeit) 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens 

Lehrende/n  Bäulke 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Mi 

Uhrzeit: 12:15-13:45 Uhr 

Raum: digital 

 
 

Lehrveranstaltungstitel Psychologische Grundlagen der Unterrichtsgestaltung (Gruppe 2) 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Ziel des Seminars ist es, sowohl ein fundiertes Wissen zu Instruktionsansätzen zu 
erwerben, als auch dieses praktisch umsetzen und in Bezug auf unterschiedliches 
Lernmaterial anwenden zu können. In dem Seminar werden verschiedene 
Ansätze betrachtet, um Lernumgebungen lernförderlich zu gestalten. Neben der 
theoretischen Einführung in die Thematik werden konkrete Methoden gemeinsam 
erarbeitet und durchgeführt. 

Für das Seminar sind Texte zu lesen und Präsentationen zu halten. Als 
Leistungsnachweis dient eine schriftliche Kurzfassung eines Konzepts für die 
Gestaltung einer Unterrichtsstunde (die Abgabe erfolgt während der 
Vorlesungszeit) 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens 

Lehrende/n  Bäulke 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Do. 

Uhrzeit: 14:15-15:45 Uhr 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Die effiziente Klassenführung und ihre Umsetzung (Gruppe 1) 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Eine effiziente Klassenführung ist ein zentrales Merkmal guten Unterrichts 
(Helmke, 2017; Meyer, 2018). Orientiert an der grundlegenden Literatur sowie 
wissenschaftlichen Erkenntnissen zum Thema, soll das Seminar die Frage 
beantworten, wie eine effiziente Klassenführung im Sinne des Classroom 
Management konkret umgesetzt werden kann. Die Kernelemente der effizienten 
Klassenführung sollen theoretisch eingeführt, auf den Unterrichtsalltag übertragen 
praktisch erprobt und direkt reflektiert werden. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Lehrende/n  Benning J. 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Mi. 

Uhrzeit: 8:15-9:45 Uhr 

Raum: digital 

 
 

Lehrveranstaltungstitel Die effiziente Klassenführung und ihre Umsetzung (Gruppe 2) 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Eine effiziente Klassenführung ist ein zentrales Merkmal guten Unterrichts 
(Helmke, 2017; Meyer, 2018). Orientiert an der grundlegenden Literatur sowie 
wissenschaftlichen Erkenntnissen zum Thema, soll das Seminar die Frage 
beantworten, wie eine effiziente Klassenführung im Sinne des Classroom 
Management konkret umgesetzt werden kann. Die Kernelemente der effizienten 
Klassenführung sollen theoretisch eingeführt, auf den Unterrichtsalltag übertragen 
praktisch erprobt und direkt reflektiert werden. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Lehrende/n  Benning J. 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Mi. 

Uhrzeit: 10:15-11:45 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Klassenklima verstehen und positiv beeinflussen (1) 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Der Begriff des Klassenklimas wird im sprachlichen Gebrauch oftmals als 
Überbegriff benutzt, weshalb bei genauer Betrachtung oftmals eine „relative 
Unbestimmtheit des Konstrukts“ zurückbleibt (Eder, 2002). 

Im Seminar soll das Klassenklima in seinen verschiedenen Facetten beleuchtet 
werden: Theoretische Grundlagen, empirische Erkenntnisse der Klimaforschung 
zu Auswirkungen des Klassenklimas sowie Determinanten des Klassenklimas 
werden in einem ersten Baustein thematisiert. Der zweite Baustein nimmt 
Strategien zur Förderung eines positiven Klassenklimas in den Blick, indem 
verschiedene Programme nicht nur vorgestellt, sondern auch direkt im 
Seminarkontext erprobt und reflektiert werden. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule  

Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters  

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation  

Lehrende/n  Benning J. 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Di. 

Uhrzeit: 8:15-9:45 Uhr 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Klassenklima verstehen und positiv beeinflussen (2) 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Der Begriff des Klassenklimas wird im sprachlichen Gebrauch oftmals als 
Überbegriff benutzt, weshalb bei genauer Betrachtung oftmals eine „relative 
Unbestimmtheit des Konstrukts“ zurückbleibt (Eder, 2002). 

Im Seminar soll das Klassenklima in seinen verschiedenen Facetten beleuchtet 
werden: Theoretische Grundlagen, empirische Erkenntnisse der Klimaforschung 
zu Auswirkungen des Klassenklimas sowie Determinanten des Klassenklimas 
werden in einem ersten Baustein thematisiert. Der zweite Baustein nimmt 
Strategien zur Förderung eines positiven Klassenklimas in den Blick, indem 
verschiedene Programme nicht nur vorgestellt, sondern auch direkt im 
Seminarkontext erprobt und reflektiert werden. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule  

Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters  

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation  

Lehrende/n  Benning J. 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Di. 

Uhrzeit: 10:15-11:45 Uhr 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Unterrichtspsychologie: Förderung von Unterrichtsqualität (Gruppe 1) 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt 
Was ist „guter“ Unterricht und wie sieht „guter“ Unterricht in der Praxis aus? In 
diesem Seminar werden zentrale Gestaltungsmerkmale effektiver Lehr-
Lernprozesse untersucht und konkrete Handlungsempfehlungen für die 
Unterrichtspraxis erarbeitet. Basierend auf Theorie und Forschung zum Modell 
der Basisdimensionen guten Unterrichts (Klieme & Rakoczy, 2008) wird 
besprochen, wie Lehrpersonen (1) eine strukturierte und störungspräventive 
Klassenführung etablieren, (2) die Lernprozesse der Lernenden konstruktiv 
unterstützen und (3) eine kognitiv aktivierende Unterrichtsgestaltung erreichen. Im 
zweiten Teil des Seminars wird die Effektivität verschiedener 
Unterrichtsmethoden anhand aktueller Forschungsergebnisse diskutiert. 
Gemeinsam mit den Studierenden wird erarbeitet, wie die Gestaltung effektiver 
Lehr-Lernprozesse und die Anwendung effektiver Unterrichtsmethoden bei der 
Planung und Durchführung von Unterricht berücksichtigt werden können. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Lehrende/n  Böheim 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Di. 

Uhrzeit: 12:15-13:45 Uhr 

Raum: digital 

 
 

Lehrveranstaltungstitel Unterrichtspsychologie: Förderung von Unterrichtsqualität (Gruppe 2) 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Was ist „guter“ Unterricht und wie sieht „guter“ Unterricht in der Praxis aus? In 
diesem Seminar werden zentrale Gestaltungsmerkmale effektiver Lehr-
Lernprozesse untersucht und konkrete Handlungsempfehlungen für die 
Unterrichtspraxis erarbeitet. Basierend auf Theorie und Forschung zum Modell 
der Basisdimensionen guten Unterrichts (Klieme & Rakoczy, 2008) wird 
besprochen, wie Lehrpersonen (1) eine strukturierte und störungspräventive 
Klassenführung etablieren, (2) die Lernprozesse der Lernenden konstruktiv 
unterstützen und (3) eine kognitiv aktivierende Unterrichtsgestaltung erreichen. Im 
zweiten Teil des Seminars wird die Effektivität verschiedener 
Unterrichtsmethoden anhand aktueller Forschungsergebnisse diskutiert. 
Gemeinsam mit den Studierenden wird erarbeitet, wie die Gestaltung effektiver 
Lehr-Lernprozesse und die Anwendung effektiver Unterrichtsmethoden bei der 
Planung und Durchführung von Unterricht berücksichtigt werden können. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Lehrende/n  Böheim 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Di. 

Uhrzeit: 14:15-15:45 Uhr 

Raum: digital 

 



 

21 
 

Lehrveranstaltungstitel Motivationsförderung in der Schule (Gruppe 1) 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Wie können motivationsfördernde Lernumgebungen gestaltet werden? In diesem 
Seminar werden ausgewählte motivationspsychologische Konzepte und 
Konstrukte (z. B. Kausalattribution, Zielorientierungen, Fähigkeitsselbstkonzept, 
intrinsische Motivation, Interesse) vertieft und deren Relevanz für die 
Unterrichtspraxis diskutiert. Die erarbeiteten motivationspsychologischen 
Konzepte werden dabei auf konkrete Problemstellungen und 
Unterrichtssituationen angewendet. Vor dem Hintergrund der Abnahme von 
Motivation während der Schulzeit, werden Maßnahmen und praxisorientierte 
Ansätze zur Motivationsförderung im Unterricht vorgestellt. In Kleingruppen 
werden ausgewählte motivationale Konzepte und deren Implikationen für die 
Unterrichtspraxis erarbeitet und in den Seminarsitzungen präsentiert. Eine 
schriftliche Ausarbeitung (Essay) zu einer motivationalen Problemstellung dient 
als Leistungsnachweis. Zur Vorbereitung der Sitzungen sind Texte zu lesen und 
Reflexionsaufgaben zu bearbeiten. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule 

Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters 

Lehrende/n  Böheim 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Mi. 

Uhrzeit: 10:15-11:45 Uhr 

Raum:. digital 
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Lehrveranstaltungstitel Motivationsförderung in der Schule (Gruppe 2) 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Wie können motivationsfördernde Lernumgebungen gestaltet werden? In diesem 
Seminar werden ausgewählte motivationspsychologische Konzepte und 
Konstrukte (z. B. Kausalattribution, Zielorientierungen, Fähigkeitsselbstkonzept, 
intrinsische Motivation, Interesse) vertieft und deren Relevanz für die 
Unterrichtspraxis diskutiert. Die erarbeiteten motivationspsychologischen 
Konzepte werden dabei auf konkrete Problemstellungen und 
Unterrichtssituationen angewendet. Vor dem Hintergrund der Abnahme von 
Motivation während der Schulzeit, werden Maßnahmen und praxisorientierte 
Ansätze zur Motivationsförderung im Unterricht vorgestellt. In Kleingruppen 
werden ausgewählte motivationale Konzepte und deren Implikationen für die 
Unterrichtspraxis erarbeitet und in den Seminarsitzungen präsentiert. Eine 
schriftliche Ausarbeitung (Essay) zu einer motivationalen Problemstellung dient 
als Leistungsnachweis. Zur Vorbereitung der Sitzungen sind Texte zu lesen und 
Reflexionsaufgaben zu bearbeiten. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule 

Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters 

Lehrende/n  Böheim 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Mi. 

Uhrzeit: 12:15-13:45 Uhr 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Ich weiß ganz genau wie du dich fühlst! Emotionen und Emotionsregulation 
aus Schüler*innen- und Lehrkraft-Perspektive 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Emotionen und Emotionsregulationsstrategien spielen im Schulkontext eine 
wichtige Rolle: Zum einen können sie Faktoren wie Motivation, Selbstregulation 
und Leistung beeinflussen, zum anderen sind sie für das eigene Wohlbefinden 
von Relevanz. Im Unterrichtsgeschehen sind dabei, mitunter aufgrund einer 
„emotionalen Ansteckung“, sowohl das emotionale Erleben der Lehrkraft, als auch 
die Emotionen der Schüler*innen bedeutsam.  

Im Seminar werden wir uns mit verschiedenen positiven und negativen Emotionen 
im Lern- und Leistungskontext befassen sowie verschiedene 
Emotionsregulationsstrategien kennenlernen. Dabei wird der Fokus auf die 
Lehrkraft-Perspektive und auf die Schüler*innen-Perspektive gelegt. Unter 
Einbezug aktueller Forschungsergebnisse soll erarbeitet werden, wie ein 
günstiges emotionales Erleben und der Umgang mit Emotionen im 
Unterrichtskontext gestaltet werden können 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Lehrende/n  Bross 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Di.  

Uhrzeit: 16:15-17:45 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Unterrichtsstörungen, Lehrer-Schüler-Interaktion und Umgang mit 
Heterogenität 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Das Seminar setzt an den persönlichen Erfahrungen der Teilnehmer(innen) an. 
Nach einer Einführung in Analysemethoden rekonstruieren Sie am ersten 
Blocktag aus der Perspektive der Lehrerendenrolle Ihr eigenes Erleben und 
Handeln sowie Ihre Entscheidungsgrundlagen bei selbst erlebten 
Konfliktereignissen mit Lernernenden. Am zweiten Blocktag berichten Sie über 
Ihre individuelle Trainingsarbeit, üben Formen wertschätzender Kommunikation 
und bearbeiten in Gruppen die Ereignisse und Konfliktfälle, die Sie in der ersten 
Einheit rekonstruiert hatten. Am dritten Blocktag reflektieren Sie Ihre Fallbeispiele 
sowie typische Lehrer-Schüler- und Schüler-Schüler-Interaktionen anhand sozial- 
und kulturpsychologischer Theorien, empirischer Ergebnisse und Modelle der 
Lehrerkompetenzforschung zu Klassenmanagement und entwickeln ggf. weitere 
Handlungsoptionen für die Fälle. Im digitalen WiSe 2020/2021 hat sich gezeigt, 
dass die Blocktage durch viele Aufgaben zur Bearbeitung in Gruppen auch digital 
gut zu meistern sind. 

Curricularbereiche:  

Sozialpsychologie der Schule u. der Familie  

Auffälligkeiten im Erleben u. Verhalten  

Lehrende/n  Lehmann-Grube 

Blockseminar Vorbesprechung:  

Tag/Uhrzeit:  

Raum:  

Termine/Raum: 

17.04.2021, 9:00 17:30 Uhr digital 

Sa. 08.05.2021, 9:00 17:30 Uhr digital 

Sa. 29.05.2021, 9:00 17:30 Uh;  
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Lehrveranstaltungstitel Fördermaßnahmen und Trainingsprogramme für den Umgang mit 
Heterogenität konzipieren, planen, evaluieren 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Es gibt eine wachsende Zahl psychologischer Studien, in denen die Wirksamkeit 
von Förder- und Trainingsmaßnahmen zur Verbesserung von Lern- und 
Arbeitsstrategien, Lernmotivation und Selbstregulation geprüft wird. Grundlage 
der Förder- und Trainingsmaßnahmen sind jeweils theoretische Modelle des 
Lernens, der Motivation und Selbstregulation, aber auch des professionellen 
Umgangs von Lehrkräften mit Schülerheterogenität. Die Studierenden entwickeln 
im Seminar für ausgewählte Förder- und Trainingsmodelle ein konkretes Konzept 
für die Einführung und Umsetzung in einer Schule oder (wahlweise) analysieren 
die Implementation auf der Grundlage von Quellen und Dokumenten. Anhand von 
Modellen theoriegeleiteter Evaluation planen und bewerten sie dabei auch 
Rahmenbedingungen, Qualitätskontrolle und Wirkungsmessung der Maßnahmen 
im institutionellen Kontext der Schule. 

Curricularbereiche:  

Sozialpsychologie der Schule u. der Familie  

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation  

Auffälligkeiten im Erleben u. Verhalten  

Lehrende/n  Lehmann-Grube 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Mo. 

Uhrzeit: 18:15-19:45 Uhr 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Diagnostik von Lehr-Lernprozessen, Entwicklungsständen und 
Heterogenität 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Erweiterungsstudium „Schüler mit bes. Förderbedarf“ (/§117)  

Lehrform S 

LV Inhalt Im Seminar werden inhaltliche und methodische Grundlagen pädagogisch-
psychologischer Diagnostik diskutiert, vertieft und angewendet. An Beispielen 
werden mit Hilfe diagnostischer Verfahren Entwicklungsbereiche und 
Lernprozesse analysiert, Maßnahmen zur Einhaltung von Gütemaßstäben erprobt 
und die Interpretation von Ergebnissen geübt. Inhaltlich werden dabei 
insbesondere Fragen zur Angemessenheit und Aussagekraft der Verfahren für 
verschiedene Entwicklungsstufen von Kindern und Jugendlichen behandelt, z.B. 
anhand von Altersnormen für die Interpretation von Testwerten. In der 
Veranstaltung werden dabei einige diagnostische Verfahren selbst eingesetzt, 
Ergebnisse von Befragungen, Beobachtungen und Tests interpretiert und 
Aufgaben für informelle Leistungsmessung entworfen sowie die Funktionen 
„Förderung“, „Zuweisung zu Lerngruppen“ und „Selektion“ bzw. „Allokation“ 
diskutiert. 

Curricularbereiche:  

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule  

Entwicklungspsychologie des Kindes- u. Jugendalters  

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation  

Lehrende/n  Lehmann-Grube 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Mo. 

Uhrzeit: 12:15-13:45 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Lehrergesundheit: Konzepte, Befunde und Förderung 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Das Interesse am Thema „Lehrergesundheit“ ist mit der Veröffentlichung der 
alarmierenden Befunde der Potsdamer Studie (Schaarschmidt, 2005) zur 
Belastungssituation von Lehrkräften enorm gestiegen. In diesem Seminar werden 
wir uns einen Überblick über gesundheitspsychologische Modelle verschaffen und 
die aktuelle Lage – über 15 Jahre nach der Potsdamer Studie – erkunden. Darauf 
aufbauend werden wir Befunde zu berufsspezifischen Risiko- und Schutzfaktoren 
für das Wohlbefinden von Lehrkräften diskutieren und wissenschaftlich fundierte 
Präventions- und Handlungsmöglichkeiten erarbeiten. Hierbei werden wir einen 
Schwerpunkt auf jene Ansätze legen, die bereits während des Lehramtsstudiums 
zum Einsatz kommen können mit dem Ziel, individuelle Stärken sowie 
Entwicklungspotentiale zu identifizieren und auszubauen. 

Curricularbereiche:  

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule  

Sozialpsychologie der Schule u. der Familie  

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation  

Lehrende/n  Loderer 

Blockseminar  Termine/Raum: 

16.4.2021, 14:00 bis 18:00 Uhr digital, synchron 

30.04.2021, 14:00 bis 18:00 Uhr digital, synchron 

07.05.2021, 14:00 bis 18:00 Uhr; digital, synchron 

 
  



 

28 
 

Lehrveranstaltungstitel Kooperatives Lernen in der Schule 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Kooperatives Lernen kann eine effektive Form des Lernens im Schulkontext sein. 
Kooperative Lernprozesse können aber nur dann erfolgreich umgesetzt werden, 
wenn bestimmte Rahmenbedingungen beachtet werden. In der schulischen 
Praxis werden diese Rahmenbedingungen jedoch häufig nicht adäquat 
berücksichtigt. Dies führt dazu, dass Lehrkräfte kooperativen Lernmethoden 
häufig mit Skepsis begegnen. In diesem Seminar wird diskutiert, unter welchen 
Bedingungen kooperatives Lernen im Schulunterricht eher kontraproduktiv ist und 
wie es gestaltet werden muss, um den Wissenserwerb positiv zu beeinflussen. In 
diesem Zusammenhang sollen verschiedene Methoden des kooperativen 
Lernens praktisch erprobt werden. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Sozialpsychologie der Schule u. der Familie  

Lehrende/n  N.N. 

Blockseminar Vorbesprechung: siehe Digicampus 

Tag/Uhrzeit:  

Raum:  

Termine/Raum: 

19.+20.06.21 / 9:00-16:00 Uhr  

25.06.21 / 9:00-16:00 Uhr  

26.06.21 / 9.00-13:00 Uhr;  
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Lehrveranstaltungstitel Prüfungsangst: psychologische Grundlagen und Handeln im Unterricht 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Behandelt werden u. a. Modelle von Prüfungsangst, Interventionsmöglichkeiten 
im schulischen Kontext sowie Möglichkeiten zur Prävention von Prüfungsangst. 

Curricularbereiche:  

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule  

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation  

Auffälligkeiten im Erleben u. Verhalten  

Lehrende/n  Neumayer 

Blockseminar Vorbesprechung: siehe Digicampus 

Raum: digital 

Termine: siehe Digicampus 
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Lehrveranstaltungstitel Wohlbefinden in Bildungskontexten 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt Das Ziel dieses Seminars ist es, ein grundlegendes Verständnis des 
Wohlbefindens in Bildungskontexten zu erlangen, wobei der Schwerpunkt auf 
dem Wohlbefinden von Schülern und Lehrern liegt und wie diese 
ineinandergreifen. In diesem Zusammenhang werden relevante theoretische und 
empirische Aspekte sowie Faktoren diskutiert, die zum Wohlbefinden beitragen 
und die Auswirkungen, die das Wohlbefinden auf die Bildungsergebnisse haben 
kann. Um diese Grundlage zu festigen und ein tieferes Verständnis zu 
ermöglichen, wird auf praktische Implikationen der gelernten Inhalte eingegangen. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule  

Lehrende/n  Rinas 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Mi. 

Uhrzeit: 16:15-17:45 Uhr 

Raum: digital 

 
 

Lehrveranstaltungstitel Well-being in Educational Contexts 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Lehrform S 

LV Inhalt The seminar is held in English. 

The aim of this seminar is to gather a fundamental understanding of well-being in 
educational contexts with an emphasis on student well-being, teacher well-being, 
and how the two intertwine. Within this, we will discuss relevant theoretical and 
empirical information, as well as key factors that contribute to well-being and the 
impact that well-being can have on educational outcomes. To solidify this 
foundation and allow for a deeper understanding, students will also learn about 
how this knowledge can be put into practice. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule  

Lehrende/n  Rinas 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Fr. 

Uhrzeit: 10:15-11:45 Uhr 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Virtuelles Seminar Differentielle und Persönlichkeitspsychologie im Kontext 
der Schule 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Beratungslehramt: BL-Psy-01  PSY-2001 

Master of Education MaLA-EWS-EBL-01; MaLA-EWS-Psy-05 

Lehrform S 

LV Inhalt Die Differentielle und Persönlichkeitspsychologie beschäftigt sich mit kognitiven, 
emotionalen und motivationalen Determinanten des Lernens und der beruflichen 
Entwicklung von Lehrkräften. Konkret werden eigenständig in Zusammenarbeit 
mit der Virtuellen Hochschule Bayern Themen wie „Komponenten der 
Schulleistung“, „Schülerpersönlichkeit“, „Intelligenz“, „Kreativität“, „Begabung und 
ihre (schulische) Förderung“, „Persönlichkeit und ihre Entwicklung und Lern- und 
Leistungsmotivation“ studiert. 

Bei der Lehrveranstaltung handelt es sich um einen Selbstlernkurs, der ein 
autodidaktisches Lernen erfordert und aus asynchronen Terminen besteht. Als 
Leistungsnachweis dienen schriftliche Abgaben sowie ein abschließender 
Wissenstest. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens 

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule 

Lehrende/n  Bäulke, Loderer 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: siehe Digicampus 

Uhrzeit:  

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Virtuelles Seminar pädagogisch-psychologische Diagnostik und Evaluation 

Zuordnung Modul Lehramt: Ews-Psy-11 Nr. 2 / PSY-1002/PSY-1005 

Master of Education MaLA-EWS-Psy-03 

Lehrform S 

LV Inhalt Die pädagogisch-psychologische Diagnostik beschäftigt sich mit 
Schulleistungsmessung, Zensurengebung und Lernerfolgskontrolle sowie 
verschiedenen diagnostischen Methoden (z.B. Tests, Befragung, Beobachtung) 
und deren Güte. Konkret werden eigenständig in Zusammenarbeit mit der 
Virtuellen Hochschule Bayern Themen wie „Lehrende als Diagnostiker“, 
„Statistische Grundlagen der Diagnostik“, „Diagnostische Gütekriterien“, 
„Methoden der Schulleistungsbewertung“, „Verhaltensbeobachtung in der Schule, 
Schulleistungstests“ studiert. 

Bei der Lehrveranstaltung handelt es sich um einen Selbstlernkurs, der ein 
autodidaktisches Lernen erfordert und aus asynchronen Terminen besteht. Als 
Leistungsnachweis dienen schriftliche Abgaben sowie ein abschließender 
Wissenstest. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation  

Lehrende/n  Bäulke, Loderer 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: siehe Digicampus 

Uhrzeit:  

Raum: digital  
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Lehramt Freier Bereich 

Lehrveranstaltungstitel Alle gleich – alle anders? Umgang mit Heterogenität in der Schule 

Zuordnung Modul Lehramt: FB-Gs/Hs-EwS, FB-Rs-EwS  

Lehrform S 

LV Inhalt Ein professioneller Umgang mit Heterogenität in der Schule stellt eine zentrale 
Herausforderung für alle Lehrkräfte dar. Was genau ist jedoch unter Heterogenität 
zu verstehen? Welche Herausforderungen erwarten mich als Lehrkraft im 
Unterricht? Wie kann ich mit unterschiedlichen Heterogenitätsmerkmalen im 
Unterricht umgehen? Das Seminar befasst sich mit diesen und weiteren Fragen 
aus interdisziplinärer Perspektive. So werden z.B. der Migrationshintergrund 
sowie sprachliche Heterogenität thematisiert. Aber auch heterogene Präkonzepte 
oder motivationale und emotionale Lernvoraussetzungen werden als 
Herausforderungen für den schulischen Alltag diskutiert. Dabei wird der Umgang 
mit unterschiedlichen Schüler*innenmerkmalen auch aus fachdidaktischen 
Perspektiven beleuchtet. Ziel des Seminars ist es unterschiedliche Möglichkeiten 
zur Feststellung individueller Lernvoraussetzungen zu vermitteln sowie Ansätze 
zur Förderung als auch den konkreten Umgang mit Heterogenität im Unterricht 
kennenzulernen. 

Curricularbereiche:  

Psychologie des Lehrens u. Lernens  

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule  

Sozialpsychologie der Schule u. der Familie  

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation  

Lehrende/n  Tobisch 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Do.  

Uhrzeit: 16:15-17:45 Uhr 

Raum: digital 
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Beratungslehrkraft 
 

Lehrveranstaltungstitel Schüler(innen) mit Lern- und Verhaltensauffälligkeiten bedarfsgerecht 
unterstützen 

Zuordnung Modul Beratungslehramt: BL-Psy-03 Nr. 2 / PSY-2003 

Master of Education MaLA-EWS-EBL-03.2 

Lehrform S 

LV Inhalt Im Rahmen dieses Seminars werden zentrale Inhalte der Vorlesung „Lern- und 
Verhaltensauffälligkeiten bei Kindern und Jugendlichen“ diskutiert und mit Bezug 
zum Schulkontext vertieft bearbeitet. Hierbei werden für den Schulkontext und 
den unterrichtlichen Umgang besonders zentrale Aspekte unterschiedlicher 
psychischer Störungsbilder des Kindes- und Jugendalters im Detail beleuchtet. 
Schwerpunkt des Seminars ist die Erstellung eines praktischen Leitfadens für 
Lehrkräfte, der diese für das Erkennen typischer Symptome sensibilisieren und im 
Umgang mit lern- und verhaltensauffälligen Schülerinnen und Schülern 
unterstützen soll. 

Curricularbereiche:  

Differentielle u. Persönlichkeitspsychologie der Schule  

Pädagogische-psychologische Diagnostik u. Evaluation  

Auffälligkeiten im Erleben u. Verhalten  

Lehrende/n  Eckerlein 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Di. 

Uhrzeit: 12:15-13:45 Uhr 

Raum:  ditigal 
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Lehrveranstaltungstitel Theorie und Praxis der psychologischen Beratung und Gesprächsführung 

Zuordnung Modul Beratungslehramt: BL-Psy-04 Nr. 1 / PSY-2004 

Master of Education MaLA-EWS-EBL-04/ PSY-2008 

Lehrform S 

LV Inhalt Weiterbildungsangebote für Erwachsene werden zunehmend digital realisiert. Ein 
populäres Werkzeug ist das Lehrvideo, das oft das Kernstück von virtuellen 
Lernumgebungen bildet. Solche Videos sind manchmal entweder langweilig bzw. 
mit Information überladen oder aber nur unterhaltsam, ohne dass die Zuschauer 
dabei viel lernen. Die Psychologie kann dazu beitragen, bei attraktiver 
Aufbereitung gleichzeitig den Lernerfolg zu sichern. Ziel des Seminares ist es, ein 
solches Lehrvideo selbst zu erstellen. Auf Basis theoretischer Modelle zu Lernen 
und Instruktion und empirischer Befunde zu Merkmalen, die für erfolgreiches 
Lernen entscheidend sind (Hattie, 2009), entwickeln Sie in Kleingruppen ein 
didaktisches Konzept zur Vermittlung eines Themas aus der pädagogischen 
Psychologie, drehen Videomaterial dazu und produzieren daraus ein kurzes 
Lehrvideo. 

Lehrende/n  Greisel 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Mo. 

Uhrzeit: 10:15-13:45 

Raum: , Geb. digital 

Blockseminar Vorbesprechung:  

Tag/Uhrzeit:  

Raum:  

Termine/Raum: 
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BA Erziehungswissenschaft 
 

Lehrveranstaltungstitel Erfassung und Wirkung von Selbstreguliertem Lernen 

Zuordnung Modul BA Erziehungswissenschaft (bis SoSe 2013): M8C / PSY-3001 

BA Erziehungswissenschaft (ab WS 2013/14): BacEWS-WPM3-PSY-2 / PSY-3003 

BA/MA Medien und Kommunikation Modul N6, N2 und E6: Seminar /PSY-4008/PSY-4009 

BA/MA Medien und Kommunikation: Ergänzungsbereich Psychologie PSY-4011  

Lehrform S 

LV Inhalt Ziel des Seminars ist es, fundiertes Wissen zu Selbstreguliertem Lernen in 
Bildungskontexten zu erwerben. 

In dem Seminar werden verschiedene Modelle des Selbstregulierten Lernens 
genauer betrachtet und vertieft diskutiert. Dabei werden individuelle 
Bedingungsfaktoren, Herausforderungen und Regulationsformen fokussiert. Diese 
werden theoretisch eingeführt und mittels unterschiedlicher Lernmethoden 
umfänglich betrachtet. Weiterhin werden Möglichkeiten und Grenzen von 
Selbstreguliertem Lernen erarbeitet.  

Für das Seminar sind Texte zu lesen und Aufgaben zu bearbeiten, die zur 
Vorbereitung der Sitzungen dienen. Weiterhin sollen Kurzpräsentationen gehalten 
werden. Als Leistungsnachweis dienen die Abgaben von den Aufgaben (diese 
erfolgen während der Vorlesungszeit, eine zusätzliche Hausarbeit oder 
dergleichen wird nicht gefordert). 

Lehrende/n  Bäulke 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Do. 

Uhrzeit: 10:15-11:45 Uhr 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Understanding Motivation and Emotion 

Zuordnung Modul BA Erziehungswissenschaft (bis SoSe 2013): M8C / PSY-3001 

BA Erziehungswissenschaft (ab WS 2013/14): BacEWS-WPM3-PSY-2 / PSY-3003 

BA/MA Medien und Kommunikation Modul N6, N2 und E6: Seminar /PSY-4008/PSY-4009 

BA/MA Medien und Kommunikation: Ergänzungsbereich Psychologie PSY-4011  

Lehrform S 

LV Inhalt The Seminar is held in English. 

The aim of this seminar is to provide students with a fundamental understanding 
of motivation and emotion from theoretical and empirical perspectives. Within this, 
a variety of central theories and concepts surrounding motivation and emotion will 
be introduced and discussed. To solidify this foundation and allow for a deeper 
understanding, students will also learn about how this knowledge can be 
transferred and applied to practical contexts. Finally, state-of-the-art research 
which overlaps with the different topics will be analyzed and discussed. 

Lehrende/n  Rinas 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Fr. 

Uhrzeit: 10:15-11:45 Uhr 

Raum: D 
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Lehrveranstaltungstitel Soziale Arbeit aus psychologischer Perspektive 

Zuordnung Modul BA Erziehungswissenschaft (bis SoSe 2013): M8C / PSY-3001 

BA Erziehungswissenschaft (ab WS 2013/14): BacEWS-WPM3-PSY-2 / PSY-3003 

Lehrform S 

LV Inhalt Das Seminar fokussiert psychologische Grundlagen, die für die Arbeit in sozialen 
Berufsfeldern (z.B. Jugendsozialarbeit oder Beratungseinrichtungen) relevant 
sind. Dabei werden u.a. entwicklungs-, sozial- und pädagogisch-psychologische 
Aspekte sowie psychische Auffälligkeiten besprochen um Herausforderungen und 
Schwierigkeiten der Adressat(inn)en sozialer Arbeit nachvollziehen zu können. 
Zudem wird thematisiert welche professionellen Kompetenzen für die Arbeit in 
sozialpädagogischen Berufsfeldern nötig sind. Ziel des Seminars ist neben 
theoretischen und empirischen Grundlagen praktische Ansätze kennenzulernen 
die in sozialpädagogischen Handlungsfeldern relevant sind. Zudem werden 
insbesondere Methoden der Gesprächsführung und Beratungsansätze in 
praktischen Übungen vertieft. 

Lehrende/n  Tobisch 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Di. 

Uhrzeit: 12:15-13:45 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Motivationale und emotionale Entwicklung 

Zuordnung Modul BA Erziehungswissenschaft (bis SoSe 2013): M8D / PSY-3001 

BA Erziehungswissenschaft (ab WS 2013/14): BacEWS-WPM3-PSY-3 / PSY-3004 

Lehrform S 

LV Inhalt 
In diesem Seminar erfahren Sie, wie sich das motivationale und emotionale 
Erleben im Verlauf der Ontogenese entwickelt und durch welche Faktoren die 
Entwicklungsverläufe beeinflusst werden können. Sie erhalten einen Überblick 
über die Ursachen typischer Trends in der Motivations- und 
Interessenentwicklung von Kindern und Jugendlichen, befassen sich mit der 
Entwicklung und Regulation von Emotionen und erfahren, welche Bedeutung 
familiäre Beziehungen, insbesondere die Qualität der Mutter-Kind-Beziehung, für 
die emotionale und soziale Entwicklung hat.  
In Kleingruppen werden ausgewählte Themen vertieft bearbeitet und in den 
Seminarsitzungen präsentiert. Eine schriftliche Ausarbeitung zu einem 
selbstgewählten Themenbereich dient als Leistungsnachweis. Zur Vorbereitung 
der Sitzungen sind Texte zu lesen und Reflexionsaufgaben zu bearbeiten. 

Lehrende/n  Böheim 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Do.:  

Uhrzeit: 16:15 - 17:45 Uhr 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Entwicklung selbstregulatorischer und kognitiver Fähigkeiten im Kindes- 
und Jugendalter 

Zuordnung Modul BA Erziehungswissenschaft (bis SoSe 2013): M8D / PSY-3001 

BA Erziehungswissenschaft (ab WS 2013/14): BacEWS-WPM3-PSY-3 / PSY-3004 

Lehrform S 

LV Inhalt In dem Seminar wird auf psychologische Entwicklungsverläufe im Kindes- und 
Jugendalter fokussiert. Hierbei liegt der Schwerpunkt auf der Entwicklung 
kognitiver sowie metakognitiver Kompetenzen mit einer engen Bezugnahme auf 
selbstregulatorische Fähigkeiten. Dazu werden sowohl theoretische Grundlagen 
als auch empirische Ergebnisse beleuchtet und hinsichtlich potentieller 
Fördermaßnahmen diskutiert. 

Für das Seminar sind Texte zu lesen und Aufgaben zu bearbeiten, die zur 
Vorbereitung der Sitzungen dienen. Weiterhin sollen Kurzpräsentationen gehalten 
werden. Als Leistungsnachweis dienen die Abgaben von den Aufgaben (diese 
erfolgen während der Vorlesungszeit, eine zusätzliche Hausarbeit oder 
dergleichen wird nicht gefordert). 

Lehrende/n  Bäulke 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Mi. 

Uhrzeit: 10:15-11:45 Uhr 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Beispiele psychischer Störungen 

Zuordnung Modul BA Erziehungswissenschaft: WP-Modul „Psychologische Diagnostik und Beratung“ (bis SoSe 2013): 
M10B / PSY-3101 

BA Erziehungswissenschaft: Zusatz-Modul „Psychologische Diagnostik und Beratung“ (ab WS 13/14): 
BacEWS-ZFM13-PSY Nr.2 / PSY-3102 

Lehrform S 

LV Inhalt Nach einer Einführung in die Klinische Psychologie, zum Störungsbegriff und zu 
Klassifikationssystemen gibt das Seminar einen Einblick in verschiedene 
psychische Störungsbilder - wie z.B. Affektive Störungen, Angststörungen, 
Zwangsstörungen, Persönlichkeitsstörungen. Zu jeder Störung beschäftigen wir 
uns mit den verschiedenen Erscheinungs- und Verlaufsformen, mit 
diagnostischen Kriterien und Methoden, sowie mit aktuellen Erklärungsmodellen, 
Behandlungsansätzen und empirischen Erkenntnissen. 

Lehrende/n  Burda-Viering 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Mi. 

Uhrzeit: 16:15-17:45 Uhr 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Gesprächsführung in der psychologischen Beratung 

Zuordnung Modul BA Erziehungswissenschaft: WP-Modul „Psychologische Diagnostik und Beratung“ (bis SoSe 2013): 
M10C / PSY-3101 

BA Erziehungswissenschaft: Zusatz-Modul „Psychologische Diagnostik und Beratung“ (ab WS 13/14): 
BacEWS-ZFM13-PSY Nr.3 / PSY-3102 

Lehrform S 

LV Inhalt Kommunikative Grundlagen, allgemeine Strategien und spezielle Techniken der 
Gesprächsführung in der psychologischen Beratung werden erarbeitet und geübt. 
Dabei wird auf typische Teilaufgaben im Beratungsprozesses eingegangen (z.B. 
Problemeingrenzung, Motivationsaufbau), verschiedene Beratungskonzepte 
werden vorgestellt (z.B.systemisch-lösungsorientierte Beratung, motivierende 
Gesprächsführung) und Besonderheiten in der Beratung spezieller 
Klientengruppen verdeutlicht und reflektiert (z.B. Jugendliche, Unfreiwillige). 

Lehrende/n  Burda-Viering 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Fr. 

Uhrzeit: 10:15-11:45 Uhr 

Raum: Digital 

 
 

Lehrveranstaltungstitel Kompetente Gesprächsführung in Theorie und Praxis 

Zuordnung Modul BA Erziehungswissenschaft: WP-Modul „Psychologische Diagnostik und Beratung“ (bis SoSe 2013): 
M10C / PSY-3101 

BA Erziehungswissenschaft: Zusatz-Modul „Psychologische Diagnostik und Beratung“ (ab WS 13/14): 
BacEWS-ZFM13-PSY Nr.3 / PSY-3102 

Lehrform S 

LV Inhalt Nach einer allgemeinen Einführung in die Frage „Was ist psychologische 
Beratung?“, soll das Hauptaugenmerk auf einer kompetenten Gesprächsführung 
liegen. Neben theoretischen Modellen der Kommunikationspsychologie und den 
spezifischen Besonderheiten unterschiedlicher Beratungskonzepte, soll auch die 
eigene Grundhaltung im Rahmen der psychologischen Beratung reflektiert 
werden. Aufbauend auf diese theoretischen Grundlagen werden Strategien der 
Gesprächsführung praktisch trainiert. Anhand verschiedener Praxisbeispiele 
werden Techniken der Beratung konkret angewandt und erprobt. Dabei werden 
unterschiedliche Gesprächssituationen nicht nur in verschiedenen 
Beratungsstadien (Themenklärung, Problembeschreibung …) betrachtet, sondern 
auch in unterschiedlichen Beratungssettings (Einzelberatung, Gruppenberatung, 
schwierige Beratungssituationen). Nicht zuletzt soll ein Exkurs das Augenmerk 
auf die Selbstfürsorge von Beratungspersonen legen. 

Lehrende/n  Benning K. 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Di.  

Uhrzeit: 16:15-17:45 Uhr 

Raum: digital 
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BA Sozialwissenschaften 
 

Lehrveranstaltungstitel Soziale Kognitionen und ihr Einfluss auf unser Verhalten 

Zuordnung Modul BA Sozialwissenschaften, WFM Psychologie WSM-PSY: E - Vertiefendes Seminar 2 / PSY-4005 

Lehrform S 

LV Inhalt Wie verarbeiten wir soziale Informationen und bilden uns Urteile über Personen? 
Welchen Einfluss haben Einstellungen auf unser Verhalten? Wie können sich 
Einstellungen ändern? Welche Rolle spielen Erwartungen und Stereotype in 
sozialen Situationen? Diese und weitere Fragen werden im Seminar auf der Basis 
sozialpsychologischer Theorien und empirischer Befunde vertieft und diskutiert. 
Zudem werden Möglichkeiten und Grenzen von Messverfahren zur Erfassung 
sozialpsychologischer Konstrukte diskutiert. 

Lehrende/n  Tobisch 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Di. 

Uhrzeit: 14:15-15:45 

Raum: digital 
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Master ILLF 
 

Lehrveranstaltungstitel Forschungsseminar Psychologie 

Zuordnung Modul Master of Education MaLA-EWS-PPF-04.1, MaLA-EWS-PPF-04.2 

Master Interdisziplinäre Lehr-Lernforschung: PSY-5033 

Promotion  

Alle Studiengänge  

Lehrform S 

LV Inhalt In der Veranstaltung werden laufende Forschungsarbeiten der Psychologie 
vorgestellt und diskutiert. Zusätzlich zu Wissenschaftler(inne)n der Universität 
Augsburg werden auch Forscher(innen) aus anderen Forschungseinrichtungen 
über ihre Arbeit berichten. Herzlich eingeladen sind alle interessierten 
Studierenden und Kolleg(inn)en. Das Semesterprogramm wird zu Beginn des 
Semesters bekannt gegeben. Bitte Aushang beachten. Siehe auch: 
http://www.uni-augsburg.de/psy/forschung/ 

Lehrende/n  Kollar, Dresel 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Do. 

Uhrzeit: 18:15-19:45 Uhr 

Raum: , Geb. D 
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Lehrveranstaltungstitel Forschungsprojekt Motivation und Emotion I: Motivation zu 
klimaschützendem Handeln 

Zuordnung Modul Master Interdisziplinäre Lehr-Lernforschung: PSY-5061 

MA Umweltethik  

Lehrform S 

LV Inhalt Im Seminar werden gemeinsam Forschungsprojekte aus dem Themenbereich 
„Motivationale und emotionale Prozesse des Lehrens und Lernens“ geplant und 
realisiert. Dazu erfolgt zunächst eine inhaltliche und methodische Vertiefung, 
sodass entsprechende Kompetenzen anschließend praktisch angewendet werden 
können. Zudem werden durch die praxisnahe Umsetzung des Projekts 
wissenschaftliche Grundfertigkeiten zum Schreiben, Argumentieren, Präsentieren 
und Kooperieren erweitert. 

Die Forschungsprojekte, die im SoSe 2021 und WS 2021/22 durchgeführt 
werden, fokussieren die Motivation zu klimaschützendem Handeln in 
verschiedenen Facetten sowie deren Förderung. 

Lehrende/n  Daumiller, Dresel 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Do. 

Uhrzeit: 16:15-17:45 Uhr 

Raum: digital 

 
 

Lehrveranstaltungstitel Forschungsprojekt Kognition und Instruktion, Teil 1 

Zuordnung Modul Master Interdisziplinäre Lehr-Lernforschung: PSY-5051 

Lehrform S 

LV Inhalt Im Rahmen dieser Veranstaltungen bearbeiten die Studierenden ein 
Forschungsprojekt aus dem Bereich Kognition und Instruktion. Inhaltlich geht es 
dabei um Fragen der Analyse und Förderung von kognitiven und sozial-kognitiven 
Lernprozessen von Lernenden aus unterschiedlichen Bildungskontexten. 

Lehrende/n  Kollar, Bredl 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Di. 

Uhrzeit: 16:15-17:45 Uhr 

Raum: digital 
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Lehrveranstaltungstitel Masterquolloquium 

Zuordnung Modul Master Interdisziplinäre Lehr-Lernforschung: PSY-5092 

Lehrform S 

LV Inhalt Im Masterkolloquium werden laufende Masterarbeiten vorgestellt und hinsichtlich 
methodischer und theoretischer Aspekte diskutiert. Daneben werden allgemeinere 
akademische Techniken geübt. Das Kolloquium dient den Studierenden dazu, 
eigene theoretische und empirisch anspruchsvolle Fragestellungen sowie daraus 
abgeleitete empirische Untersuchungen zu analysieren und zu bewerten. Sie 
haben überdies Gelegenheit, ihre wissenschaftlichen Grundfertigkeiten zum 
Präsentieren, Schreiben, Argumentieren, Disputieren und Kooperieren  zu 
vertiefen. 

Lehrende/n  Dresel/Kollar 

Tag und Uhrzeit / Raum Tag: Do. 

Uhrzeit: 14:15-15:45 Uhr 

Raum: digital 

Blockseminar Vorbesprechung:  

Tag/Uhrzeit:  

Raum:  

Termine/Raum: 

 
 
 


